
Stellung der Kommunikation 
nach aussen

innerhalb der IG Komfortlüftung



Ziel der Ausführungen

• Input geben für eine Diskussion, inwieweit der 
Markt vermehrt thematisiert werden soll

• Wichtig ist Diskussion und Meinung dieses 
Gremiums:

können und wollen wir den Markt aktiv 
mitgestalten oder nicht; wenn ja, in welcher 
Art und mit welchen Mitteln



Themen status quo

• Deklaration

• Leckagen

• Qualität

• etc.

primär techn. Themen

Wo bleibt der Markt, von dem wir leben?



Öffentlichkeitsarbeit

• Wir brauchen Instrumente, um der 
Wohnungslüftung  den richtigen Stellenwert 
zu geben

• Gerade in letzter Zeit wird die 
Wohnungslüftung immer mehr in Frage 
gestellt. Wer gibt Gegensteuer?



Vorhandene Instrumente

• News Letter: könnte sicher besser genutzt 

werden, aber für Breitenwirkung unge‐

eignet

• Homepage energie‐cluster: dito







10 vor 10: vor ca. 2 Wochen

Gegenüberstellung von 

• „System Prof. Leibundgut“ 

• Biohaus mir durchlässiger Wand

• Minergie mit Komfortlüftung

nicht besonders positiv



Was ist zu tun?

Zwei Richtungen:
• Das Bild der Komfortlüftung in der 
Öffentlichkeit aktiv mitgestalten 

klassische Public Relation

• Architekten / SIA aktiv ins Boot nehmen
(Bauherren wissen vielfach nicht, ob Komfortlüftung nötig /     
sinnvoll ‐ Architekten leider auch nicht)



Public Relation

• Medien regelmässig zu Komfortlüftung mit div. 
Themen bedienen, z.B.
− Luft als Lebensmittel
− Gerätedeklaration
− Wohlfühlfaktor Komfortlüftung
− Komfortlüftung wichtig für Allergiker
− etc.



Architekten

Verstärkte Zusammenarbeit mit SIA suchen:

• Komfortlüftung in Aus‐ und Weiter‐

bildung integrieren

• Laufende Information über Entwicklungen 

• etc.



PR‐Beispiele FGK (Deutschland)

• 3 – 4 PR – Kampagnen/Jahr mit einer Agentur

Budget: rd. € 35‘000.—

Finanzierung: über freiwillige Mitgliederbeiträge

• Marktführer (Marktübersicht) Wohnungslüftung 

(für Installateure)

• Wegweiser durch die Klima‐ und Lüftungsbranche

• Status‐Report

• etc.



Arbeit mit Architektenkammer

• ca. 12 Seminare über Komfortlüftung mit

je ca. 30 Architekten (läuft sehr gut)

• innerhalb der Arch.‐Kammer eigenen 

Seminare Wohnungslüftungsteil









Finanzierung

• Allein durch Mitgliederbeiträge (analog D) 

wird Aufgabe sehr schwierig

• Zusammenarbeit mit andern Verbänden  

thematisch denkbar, finanziell kaum (gl. Mitgl.)

• Aber: Finanz‐Unterstützung von Seiten Bund 

nicht ausgeschlossen!   


